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Salzburg zu einer uneinnehmbaren Fejtung zu machen, in ihrem Verdienst nicht gejchmälert

werden follen. Dieje großartigen Befeftigungsbauten find das Werk jeiner fünfzehn erften

Negierungsjahre. Der Mönchsberg wurde durch Scarpirung der weniger jteilen Nänder

und die Anlage ftarfer Baftionen an feinem Nordende unzugänglich gemacht, an mehreren

Stellen desjelben und an der Feftung führte man große Stüymauern aus Quadern auf,

ferner wurde der rechtseitige StadttHeil mit Wall und Graben in vorjpringenden Winkeln,
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mit Ravelins u. j. w. und endlich noch der ganze Kapuzinerberg mit einer Mauer

umfchlofien. Allen diefen Bauten fieht man die offenbare Haft ihrer Errichtung — find

fie doch das Werk weniger Jahre — feineswegs an. Alles ift jolid und häufig jogar reich,

nicht ohne Fünftleriichen Schmuc. Diejer beitand zumeift aus prächtigen großen Wappen-

ichildern in hohem Relief, welche eine der eigenthümlichiten Zierden der Salzburger

Bauten bildeten und zum Theile noch bilden. Durch die Demolirung der vechtsjeitigen

Befeftigungswerfe find viele entfernt worden; fie befinden fich jegt meift im Mufeum.

Die großen Koften diefer Bauten umd die noch größeren Beträge, welche an den

Kaifer als Neichgfteuer für den Krieg gezahlt werden mußten und zulammen allerdings

eine jehr Hohe, jchwer auf das Volf drücende Leiftung darftellen, waren eigentlich das


